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Über urgeschichtliche und paläontologische Funde
in japanischen Höhlen
Von Hajime S. Torii (Uraiva)

Über paläontologische und urgeschiehtliche Funde aus japanischen
Höhlen gibt es unerwartet wenige Mitteilungen. Eine steinzeitlidie
WohnhÖhlc, in der auch ein Überrest des fossilen Menschen von mir
gefunden wurde, ist die Kiinuhaanu-Höhle bei Iiyakuna (Slrimajiri,
Okinawa). Die Entdeckung in dieser Höhle erfolgte im März 1938;
am 21. Juni 1938 fand ich Artelakte und einen Schädel eines stein-
zeitlichen Höhlenbewohners in der Hashitate-Sinterhöhle unweit des
Dorfes Kagemori in der Chiehibu-Gegend (Saitama). Ein Skelett eines
prähistorischen Höhlenbewohners konnte ich bald darauf, am 27. Juli
1938, in der Ryugado-Tropfsteinhöhle in Kochi feststellen; über diesen
Fund habe ich im Jahre 1944 in der Zeitschrift „Journal of the Anthro-
pological Society of Nippon" berichtet.

Bei der Erforschung dreier Karsthöhlen auf der Shiinokita-Halb-
insel (Awomori) fand Professor Dr. Hisashi Suzuki prähistorische Ske-
lette von Japanern und Ainos. Ein weiterer urgeschichtlicher Höhlen-
fund ist von Professor Nobuo Naora an der Waseda-Universität im
Jahre 1950 veröffentlicht worden; es handelt sich um zwei mensch-
liche Oberarmknochen aus einer Karsthöhle beim Dorf Kuzuu (Tochigi).
Die Knochen stammen von einem jungen Mann und haben zweifellos
pleistozänes Alter,

In paläontologischer Hinsieht hat der Fund von Mammutzähnen
in der Abtzä-Höhle beim Dorf Gusukube auf der Insel Miyako (Oki-
nawa) besondere Aufmerksamkeit gefunden, der Professor Dr. Shi-
geyasu Tokunaga gelang. Aus seiner Entdeckung kann man sehließen,
daß die Liukiu-Inseln, die Inselgruppe Okinawa und die Sakishima-
Inseln einmal mit dem asiatischen Kontinent in Verbindung waren.
Eine reiche pleistozäne Höhlenfauna ist auch aus einer Karslhöhle bei
der Stadt Kuzuu (Tochigi) nachgewiesen; Professor Nobuo Naora fand
dort im Jahre 1950 zahlreiche Reste von Maulwurf-, Maus-, Wolf-, Bär-,
Hirscharten, Elefanten, Affen, einer Krähen- und einer Sperlingsart
sowie einer Süßwasserschildkröte.

Systematische paläontologische Studien in Höhlen außer den eben
angeführten sind bisher kaum durchgeführt worden.

II existent peu tie communications sur des decouvertes prell is tor iques faites
dans des grottes japonaises. En 1938 on a reussi ä trouver dans plusieurs grottes
des restes de l'homme de l'ere glaciairr. En 1950 on a porte ä la connais.sance du
public la decouverte d'un humerus de l'homme pleistocene dans une grotte.
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